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2004: VN-Seerechtsübereinkommen – SRÜ (Art. 

98)6

 Nach Art. 98 SRÜ hat jeder Kapitän die Pflicht, Schiffbrüchigen in Seenot Hilfe zu leisten. 

Es gibt mithin keine Unterschiede zwischen der Seenotrettung durch private oder 

staatliche Schiffe. 



Art. 98 SRÜ

Seerechtsübereinkomme

n der Vereinten Nationen

Art. 98 SRÜ – Pflicht zur 

Hilfeleistung 

 1) Jeder Staat verpflichtet den Kapitän eines seine Flagge 

führenden Schiffes, soweit der Kapitän ohne ernste Gefährdung 

des Schiffes, der Besatzung oder der Fahrgäste dazu imstande ist,

 jeder Person, die auf See in Lebensgefahr angetroffen wird, Hilfe 

zu leisten;

 so schnell wie möglich Personen in Seenot zu Hilfe zu eilen, 

wenn er von ihrem Hilfsbedürfnis Kenntnis erhält, soweit diese 

Handlung vernünftigerweise von ihm erwartet werden kann;

 nach einem Zusammenstoß dem anderen Schiff, dessen 

Besatzung und dessen Fahrgästen Hilfe zu leisten und diesem 

Schiff nach Möglichkeit den Namen seines eigenen Schiffes, den 

Registerhafen und den nächsten Anlaufhafen mitzuteilen.



Inhalt der 

völkerrechtliche

n Verpflichtung 

zur 

Seenotrettung 

 6.12. Ein sicherer Ort (im Sinne des SAR) ist 

ein Ort, an dem die Rettungsmaßnahmen als 

beendet angesehen werden. Es ist auch ein 

Ort, an dem das Leben der Überlebenden 

nicht mehr weiter in Gefahr ist und an dem 

ihre menschlichen Grundbedürfnisse (wie 

zum Beispiel Nahrung, Unterkunft und 

medizinische Bedürfnisse) gedeckt werden 

können…



 darf kein Vertragsstaat einen Flüchtling in Gebiete 

aus- oder zurückweisen […]

in denen sein Leben oder seine Freiheit wegen 

seiner Rasse, Religion, Staatsangehörigkeit, seiner 

Zugehörigkeit zu einer bestimmten sozialen 

Gruppe oder wegen seiner politischen 

Überzeugung bedroht sein würde. Das 

Rückschiebeverbot gilt auch für jene Gegenden, wo 

eine konkrete Gefahr für Leib und Leben des 

Flüchtlings durch eine Bürgerkriegssituation 

besteht.



Libya: 

Whipped, 

Beaten, and 

Hung from 

Trees



Aktuelle 

Zahlen zu 

Flucht& 

Migration

 69 Millionen Menschen sind auf der Flucht

 "nur" 28 Millionen von ihnen haben ihr 

Heimatland verlassen. 

 41 Millionen sind Binnenflüchtlinge und 

mussten, oder wollten, innerhalb ihres 

Landes fliehen. 

 in Europa machen Flüchtlinge grade mal 0,5% 

der Bevölkerung aus.



Aufnahmezahlen 

(2017/2018):

Türkei - 3,5 Millionen

Pakistan - 1,4 Millionen

Uganda - 1,4 Millionen

Libanon - 998.900

Iran - 979.400

Deutschland - 970.400



Verteilung von 

Geflüchteten 

die auf dem 

Mittelmeer 

gerettet 

wurden 

 Aufgenommene Gerettete aus dem 

Mittelmeer 2018:

Italien: 22.935

Spanien: 52.621

Griechenland: 29.567

Deutschland: 115



Das 

Mittelmeer

als tödlichste

Grenze der 

Welt





Unglück 

Lampedusa 

und deren 

Folgen

 zwei große Unglücke 2013, großer 

öffentlicher Aufschrei

- deswegen: 2013 Mare Nostrum (Okt. 2013 -

Okt. 2014), staatl.

organisiert von Italien, 140.000 Menschen 

gerettet

 eingestellt auf Druck der EU (De Maiziere -> 

Pull Faktor)



Push/ Pull Faktoren



NGO‘s

 - 2015 NGOs haben diese Lücke 

gefüllt

- 2017 40% der Rettungen durch 

NGOs

- 2017 -> Kampf gegen NGOs 

durch die EU / Italien



Wer war auf dem Mittelmeer aktiv?

 Boot mit 37 Geflüchteten an Bord

 Deutschland lehnte ihre Anträge auf Asyl ab, weil sie in internationalen 

Gewässern gerettet wurden

italienische Häfen verweigerten einlaufen. 

 nach drei Wochen rief der Kapitän den Notstand an Bord aus, was ihn 

berechtigt hat in einen Hafen

einfach einzulaufen, ohne Erlaubnis der Behörden.

 Kapitän 1.offizier und HOM wurden verhaftet und angeklagt „Beihilfe zur 

illegalen Einreise".



Tunesische Fischer 

 Fischer haben ein Boot mit 14 
Flüchtenden
gesichtet und dieses nach 
Lampedusa geschleppt.

 Sie wurden angeklagt
wegen „Beihilfe zur illegalen 
Einreise“



Sara 

Mardini



Solidarity at sea

im Mittelmeer 14.000 Menschen 

das Leben gerettet. Dafür droht eine 

Gefängnisstrafe von bis zu 20 

Jahren.



 https://www.youtube.com/watch?v=HMRS7fpU8UA

Video: Solidarity at sea

https://www.youtube.com/watch?v=HMRS7fpU8UA

